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Zzuſammenbruch des Ententeheeres in Mazedonien
20000 Engländer und Franzoſen gefangen Weitere Beute in Albanien 65090 Gefangene 40 Geſchütze

Eine neue Drohnote der Entente an Griechenland überreicht
Der Bericht des Großen voup qu rtſers

Großes Hauptquartier 12 Dez
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Oeſtlich von Neuve Chapelle ſüdweſtlich von
Lille ſcheiterte vor unſerem Hindernis der Verſuch
einer kleineren engliſchen Abteilung überraſchend in
unſere Stellung einzudringen

Jn den Vogeſen kam es zu vereinzelten Pa
trouillengefechten ohne Bedeutung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Schwächere ruſſiſche Kräfte die in Gegend des War

ſungSees ſüdlich von Jakobſtadt und ſüdlich von
Pinsk gegen unſere Stellungen vorfühlten wurden
zurückgewieſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Den in den albaniſchen Grenzgebirgen verfolgenden

öſterreichiſchungariſchen Kolonnen fielen in den beiden
Jetzten Tagen über 6500 Gefangene und Zerſprengte
in die Hände Zwiſchen Rozaj das geſtern ge
nommen wurde und Jpek hat der Feind 40 Ge
ſchütz e zurücklaſſen müſſen

Nach entſcheidender Niederlage die die Armee des
Generals Todorow in einer Reihe kühner und kräftiger
Schläge während der letzten Tage den Franzoſen
und Engländern beibrachte befinden ſich dieſe in
kläglichem Zuſtande auf dem Rüchzuge
nach der griechiſchen Grenze und über dieſelbe Die
Verluſte des Feindes an Menſchen Waffen

vündeten anßerordentlich ſchwer
Oberſte Heeresleitung

Der amtliche öſterreichiſche Vericht
W T Wien 12 Dezember Amtlich wird 20 000

Gtetenlind vor der Entſcheidungderlautbart 12 Dezember

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
A L enweije Geſchützfeuer Keine beſonderen

niſſeg le Getrennte WegeJt a ieni ſcher Kri egsj ba uplatz Lugans 11 Dezember An der mazedoniſchen Front
t nen der Hochfläche von Doberdo griff eine ziehen ſich die Engländer und Franzoſen vom Gegner
talieniſche J rfanteriebrigade unſere Stellungen ſüd ſchwer bedrängt vorläufig noch in guter Ordnung zurück
weſtlich von San Martino an Sie
geſchlagen und erlitt große Verluſte
der ganzen Südweſtfront von
kämpfen abgeſehen Ruhe
Tätigkeit des Feindes nachgelaſſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Offenſive gegen Nordoſtmontenegro führte

ſtern zur Beſetzung von Korita und Rozaj und
achhntgefechten 12 Kilometer weſtlich von Jpek Wir

brachten in dieſen erfolgreichen Kämpfen 6100 Ge
fangene ein und erbeuteten im
Jpek und Rozaj 40 ſerbiſche Geſchütze

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

7

Telephoniſche Verbindung Berlin
Sofiag

Sofia 11 Dezember Geſtern nachmittag 6 Uhr
wurde der hieſige Kriegsminiſter im Kriegsminiſterium
ans Telephon gebeten Es meldete ſich Station Nego
tin dann Orſchova dann Budapeſt und dann das Ber
liner Kriegsminiſterium Der überraſcht
Jufhorchende vernahm nun die Glückwünſche des preußi
ſchen Kriegsminiſters über die bulgariſchen Erfolge an
den dortigen Kriegsminiſter Dieſer erwiderte in herz
lichſter Weiſe Die Kunde davon durcheilte heute morgen
die Stadt und rief die größte Senſation hervor

B

vereinzelten

Gelände zwiſchen

gehendſten Maßnahmen getroffen worden ſind um die
Bevölkerung über den wahren Stand der Dinge auf

on 1enlliche
ſerbiſcher Sprache durch Maueranſchlag

in Belgrad vor

mäßigen Verbrauch vorhandener Lebensmittel ſowie den

amtlichen bulgariſchen Heeresbericht vom 9 Dezember
Jn Ochrida fanden unſere Truppen eine un

e rbeſchreibliche Aufnahme Die ganze Be
unſeren Truppen entgegengezogen die ſie mit Blumen

und inwvergoſſen Freudentränen beim Anblick unſerer Soldaten

und die Bulgaren ſehr viele Gefangene
Material aller Art ſind nach dem Bericht unſeres Ver dem Korreſpondenten der Telegraphen

e wurde zurück Alles
Sonſt herrſchte an der ſerbiſche Boden geräumt wird und die nachdrängen

Geſchütz den
Auch in Jndicarien hat dio werden

Generalſtabsoberſt Palles mit General Sarrail Jn
Athen verhandeln die Geſandten mit Skuludis und

zu Ende des Aktionsradius vor t wird im Zentrum

Die Nachhutkämpfe in Montenegro
Kriegspreſſeguartier 12 Dezember

griniſchem Boden dauern die Nachhutkämpfe
geſchlagenen Feinden an Sowobl nördlich von Beran
im Vaſojevic Gebiete wie auch öſtlich davon bei Rozaj
am Jbar und weſtlich Jpek in den Tälern der Biſtritza
93 ſowie ihrer Abflüſſe haben ſich

kleinere Kämpfe Gegenüber dieſem
uerillakrie
is in die

keit Schwer ins Gewicht fällt das feindliche Verhalten tragte den ar
noch Athen die griechiſder Zivilbevölkerung die in Montenegro womöglich

verhetzter iſt als in Serbien wo jetzt ein
Beruhigung Platz gegriffen hat

Auf montene
mit den Verſtärkungen dort landen würden

montenegriniſche
anden und ſerbiſche Nachhuten feſtgeſetzt und liefern

ausgeſprochenen Blätter melden aus Paris Gegenüber dem drohenden
ilft nur die allergrößte Vorſicht und eine Vorſtoß der Bulgaren nach Salouiki verliert die Entente

einſten Einzelheiten feſtgelegte Planmäßzig die Geduld für das Grie

Vollends werden dieſe Beſtrebungen zum Ziele führen

Duklären Dieſem Zwecke
Kundmachung

erſter Linie die
Nachrichten in

Außer
em bereitet die k und k Militärverwaltung die Heraus

zjabe eines deutſch ſerbiſchen Tageblattes
Daß in wirtſchaftlicher Hinſicht alles

orgekehrt wird was die Verpflegung und den plan

dient in
offizieller

Frühjahrsanbau gewährleiſtet iſt ſelbſtverſtändlich

venn die Eiſenbahnverbindung Berlin Wien Niſch
vieder geregelt worden iſt Berl Tgbl

Begeiſterter Emp ang der Bulgaren
W T Sofia 12 Dezember Nachtrag zum

ölkerung der Stadt war unter Führung ihrer Prieſter

grünen Kränzen überſchüttete Die Einwohner

20000 Engländer und Franzoſen
gefangen

T Sofia 11 Dezember Jn der
Gegend der Cerna und des Wardar machten

Wie

Union von unterrichteter Seite mitgeteilt
wurde beläuft fich die Geſamtzahl der
gefangenen Engländer und Franzoſen auf

erwartet mit Spannung den Augenblick in dem

die griechiſche Grenze erreicht haben
Jndeſſen verhandelt in Saloniki der griechiſche

BnulBulgaren

dauert der Preſſekampf fort Während dies am äußeren

beraten was eigentlich geſcheben ſoll Ueber
dieſen Kriegsrat auf den in Jtalien die Blicke in großer
Spannung gerichtet ſind bringt der Secolo heute aus
Paris einen bemerkenswerten Bericht Der Bericht
erſtatter ſagt zunächſt daß die Balkanexpedition infolge
der Ausflüchte und Unzuverläſſigkeit der Engländer und
der Langſamkeit der übrigen Mächte zum mindeſten in
ihren nächſten Zielen als geſcheitert zu betrachten ſei
Dennoch ſei der franzöſiſche Generalſtab für die Fort
ſetzung der Unternehmung wünſche aber daß ſich die
Truppen jener Staaten mehr daran beteiligten die nicht
ihre nationglen Grenzen zu verteidigen haben Dagegen
ſei Lord Kitchener der nie für die Landung in Saloniki
begeiſtert geweſen iſt jetzt weniger denn je für die Fort
ſetzung Er wünſche den Kriegsſchauplatz zu verlegen
Dafür ſei aber Frankreich ſchwerlich zu haben it
dieſen Jdeen ſagt der Bericht ſeien beide Teile in die
Beratung eingetreten Was beſchloſſen wurde wiſſen
wir nicht Sollte aber Kitchener durchgedrungen ſein
dann würde die Kriegführung im Orient künftigbin vor
nehmlich den Engländern und Jtalienern zur Aufgabe
fallen während Frankreich die Anſtrengungen an der
heimiſchen Front verdoppeln würde Jm anderen Falle
würde Jtalien in Albanien die Aufgabe der Neuaus
rüſtung des ſerbiſchen Heeres zufallen während Eng
lönder und Franzoſen Saloniki befeſtigen und weitere

Voſſ Ztg

Der neue Erpreſſungsverſuch in
Athen

Luganuo 12 Dezember Die italieniſchen

in Paris

T

nlands Sie beaunfhen und engliſchen Geſendten

dringlich einberufenen Miniſterrat beſprochen

Regierung aufzufordern ſofort die

u gewähren Sonſt beginne die Entente ſofort die
Feindſeligkeiten gegen Griechenland

III
gn Gtiechenlund

z Berlin 12 Dezember
Aus Athen wird gemeldet die neue
Drohnote der Entente an Griechen
land iſt am Sonnabend überreicht
worden Sie iſt kurzbefriſtet

Der Belagerungszuſtand über
Saloniki proklamiert

T Budapeſt 12 Dezember Az Eſt mel
det aus Sofia Die Engländer nahmen Saloniki in Be
ſitz beſetzten das Poſt und Telegraphenamt und die
übrigen Verkehrsanſtalten und verordneten den Bela
gerungszuſtand über die Stadt Engliſch franzöſi
ſche Truppen verſchanzen ſich immer mehr um Saloniki

Ungewißheit in Athen
T U Rotterdam 11 Dezember Reuter meldet

vom 9 Dezember aus Athen Die Lage in Mazedonien
und die Notwendigkeit raſch zu einem Uebereinkommen
mit der Entente zu kommen wurde heute in einem

Solveit
bekannt habe die griechiſche Regierung bis jetzt keine
Mitteilung von den Zentralmächten erhalten über die
Frage ob die Ententetruppen auf griechiſches Gebiet
verfolgt werden ſollen Jedenfalls werde die Regierung
alles tun um die Gefahr Einfälle in Griechiſch Maze
donien von Norden her zu verhüten

Exploſion einer belgiſchen
Munitionsfabrik

Le Havre 11 Dezember Meldung der Agence
Havas Eine heftige Exploſion erfolgte heute früh in
den pyrotechniſchen Werkſtätten der belgiſchen Regie
rung Die Zahl der Opfer ſoll ziemlich groß ſein Die
Werkſtätten befinden ſich in einer Entfernung von drei
Kilometer von der Stadt auf dem Gebiet der Gemeind
Graville Sant Honorine Die Exploſion erfolgte um
3410 Uhr in dem für die Ladung von Granaten be
ſtimmten Pulverlager Die Arbeiter waren in
dieſer Zeit bei der Arbeit Die ſchon geladenen Ge
ſchoſſe explodierten gleichfalls mit einer ſolchen Gewalt
daß die Türen und Fenſter der benachbarten Häuſer
zertrümmert wurden B Tagebl

W T Le Havre 12 Dezember Nach Blätter
meldungen ſoll die Zahl der bei dem Exploſionsunglück
verletzten Perſonen ungefähr tauſend betragen Die
Zahl der Toten ſoll verhältnismäßig gering ſein Alle
Wohnungen in der Nachbarſchaft ſind in Mitleidenſchaft
gezogen Mauern von 24 Zentimeter Stärke flogen in
die Luft Die Truppen der Garniſon begannen ſo
gleich mit den Aufrämungsarbeiten

W T Le Havpre 12 Dezember Agenceavas Bis Mitternacht zählte man bei dem Exploeaeenglüs 110 Tote darunter 107 Belgier Die Zahl

der Verwundeten ſteht noch nicht feſt

12 Milliarden Defizit in Jtalien
Lugano 11 Dezember Die geſtrige Kammerſitzung

die Regierung wenn ſie ſchon ſechs Monate gegszögert
habe den Vertrag zu unterzeichnen nicht noch einen
Tag warten konnte und das Parlament vor die vollendet
Tatſache ſtellte 3 Warum der Miniſter in der Er
öffnungsſitzung vom 1 Dezember die Tatſache ver
ſchwieg daß der Vertrag gerade einen Tag vorher
unterſchrieben worden war und mit der Veröffentlichung
wartete bis das Vertrauenspotum erteilt worden war Gambarotta gehört der radi
kalen Partei an und hat als einziger dieſer Gruppe gegen
das Vertrauensvotum geſtimmt Voſſ Ztg

Ein neuer Chef des Generalſtabes
in Frankreich

W T Paris 12 Dezember General Joffre
beſtimmte für das Amt des Chefs des Generalſtabes
General Caſtelnau der den Rang des Kommandieren
den einer Armeegruppe beibehält

Kein freies Geleit für die deutſchen
Attachees

W T London 11 Dezember Der Waſhing
toner Korreſpondent der Morning Poſt meldet
Staatsſekretär Lanſing hat dem Grafen Bernſtorff mit
geteilt ie Vereinigten Staaten nach dem inter
nationalen Gebrauche nicht verpflichtet ſeien für Boy
Ed und Papen freies Geleite zu erwirken ſondern nur
dazu Maßregeln für ihren perſönlichen Schutz zu er
greifen ſo lange ſie ſich unter der amerikaniſchen Ge
richtsbarkeit nämlich innerhalb der Zone der Terri
torialgewäſſer befänden Militär und Marineattachees
ſeien keine Diplomaten und könnten nach Anſicht von
Kennern des Völkerrechtes auf hoher See zu Kriegs
gefangenen gemacht werden

7

daß didaß Die

Das Arteil gegen den Kommandanten
von Kowno

Petersburg 11 Dezember Der Kommandant der
Feſtung Kowno wurde vom Dünaburger Kriegsgericht
unter Annahme mildernder Umſtände zum Verluſt aller
militäriſchen Ehren und perſönlichen Rechte ſowie des
Adels und zu fünfzehnjähriger Zwangs
arbeit verurteilt weil er die Ordnung in der Feſtung
nicht aufrechterhalten und die Feſtung zu früh ver
laſſen habe B

Die Achtzehnjährigen in Rußland
einberufen

Petersburg 11 Dezember Rjetſch berichtet Ein
Ukas des Zaren ordnet an daß die im Jahre 1897 ge
borenen Rekruten zu Beginn des Jahres 1916 einzu
berufen ſind Da ordnungsgemäß erſt die
21j i eht ſo bedeutet dies13 3 1 n Heer 2dienſ her m 2121jahrigen zum Heeresdienſt heranzie
die Einberufung der Jahresklaſſe 1918 B

Der Eiſenbahnverkehr zwiſchen Ru
mänieun und Rußland unterbrochen

t s Der Retit iT Budapeſt 12 Dezember Der Petit Hirlap
meldet aus Bukareſt Zwiſchen Rumänien und Ruß
land iſt der Eiſenbahnverkehr ſeit vier Tagen eingeſtellt

d T MundſcfſVagl Rundſch

Rußland

7

Treibminen bei Stockholm
Eine große

an der Küſte
als ſie an

kurzen Strecke

19Stockholm 12 Dezember
Anzahl Minen wurde außer Stockboln
angetrieben Viele der Minen explod
Land getrieben wurden Allein auf e Ztr
der Küſte explodierten etwa 10 Stück wodurch viele Ge
bäude in der Nähe der Küſte beſchädi t wurden Es
wurde feſtgeſtellt daß Teile der Minen durch die Exdaß

h WMeter leudert

W Tv a
halb

Land geſ

lich das Defizit des Staatshaushalts

Kammer

jetzt einigermaßen griechiſchen Truppen aus der Salonikier Zone zurück
nachdem die weit zuziehen und dem Ententekorps jede Opergtionsfreihet das Datum der

veröffenlichte
Unterzeichnung richtig ſei

Feindes in dieſem Kampfe betrugen mehr als

Peinliche Fragen in der italieniſchen

u 12 Dezember Der Abgeordnete Gambarotta
t folgende Jnterpellation an den Miniſter des Aeu
ren gerichtet 1 Ob der mit Genehmigung der Zenſur

des Londoner Vertrages beſonders
2 Warum die Kaiſerwürde angenommen habe

wurde zum Schauplatz wütender Tumulte Der Sozialiſt über 5060 M weit ins
Enrico Ferri begründete ſeinen Antrag auf Herab Da uber we
ſetzung der Verlängerungsfriſt des Finanzproviſoriums Wirden
z n r e er derte den n Der amtliche türkiſche Bericht
nicht nur der Vereinigten Sozialiſten ſondern auch aus d g Duzember Amtden Reihen der Liberalen Eine ſcharfe Kritik übte W T S KRztantine derr r ver Jrg
der Sozialiſt Modigliano am Finanzausweiſe des licher Bericht de Hauptagua re Truvren bach
Schatzminiſters Carcano Aus den Beilagen zum from t bemächtigten 5Finanzausweiſe gehe hervor daß ſelbſt bei der in Mnergiſche re r ne in

T i v u J V lüln G V nuh es
e irellin reinde 3 Nerluſftenahme der riegtkoſten von nur Milliarde monat ie Hauptſtellungen zurückgeworfen Die Verluſte des

700 Mannt

h ſi ar ewdilf die unſrigen an Toten und Verwundeten noch nicht
Ahag 200 Mann An der K aukaſusfront im Abſchnittvon Milo warfen wir mit Verluſt für den Feind einen

Angriff gegen unſere vorgeſchobenen Stellungen zurück
4

Vuanſchikai Kaiſer von China
W T Newyork 12 Dezember Der Aſſo

ceiated Preß wird aus Peking gemeldet daß Yuanſchikai



Der tote Hafen von Windau
Unſer nach dem Oſten entſandter vom

Großen Generalſtab geneymigrer Kriegs
berichterſiatter Herr Rudolf von Koſchüßti
ſchickt uns aus dem Hauptquartier im Oſten
folgenden Bericht

Aus dem Hauptquartier im Oſten Anfang Dezember
Jm Gegenſatz zum Libauer Hafen der an einer un

günſtigen Stelle mit einem ungeheuren Aufwand von
Geld und Arbeit dem Meere abgetrotzt wurde bietet
Windau dem Seefahrer die beſten natürlichen Hilfs
mittel dar Von der Mündung an iſt der gleichmäßige
Fluß in einer Länge von etwa zehn Kilometern ſo tief
und breit daß große Seeſchiffe darin ankern und
wenden können Wahrend aber für Libau hunderte
oon Millionen von der ruſſiſchen Regierung verausgabt
wurden war Windau bis zum Anfang dieſes Jahr
hunderts nicht einmal mit ſeinem natürlichen Hinter
land durch eine Bahn verbunden Die Folge war daß
die Ausfuhr Windaus die 1880 noch eindreiviertel
Millianen Rubel betrug anfangs der geunziger Jahre
auf achthunderttauſend Rubel herabging Plößzlich
aber wurde ein Rieſenunternehmen ins Leben gerufen
Die Bahnlinie Ryvinskim Moskaun Windau kam in
Bau und am rechten Ufer der Windau gegenüber der
Stadtl entſtanden rieſige Getreideſilos Elevatoren und
Dampftrane deren größter 300 Zentner Laſt
hob Butter und Eierſpeicher wurden auf
geführt Es hieß Windau ſalle der Mund
Rußlands werden ein zweites Hamburg hier
entſtehen Abgeſehen davon daß bei der nun folgenden
wilden Vodenſpekulation viele Leute ihr Geld verloren
iſt Unternehmen für ruſſiſche Verhältniſſe höchſt
charakteriſtiſch

C runder
Staat noch
ſchließung

M 4
u

und Unternehmer war nämlich nicht der
handelte es ſich lehten Endes um die Auf

des Hinterlandes oder die Hebung des
Windauer Handels Sondern es war ein Uktienunter
nehmen der organiſatoriſch hochbegabte Peters

irger Hude Utin ins Leben gerufen hatte und deſſen
Hauptaktionärin die Kaiſerin Mutter war Eine
Schwierigkeit des neuen Unternehmens beſtand darin
daß ſeine Eiſenbahnlinie einige hundert Kilometer
weiter zum Meere hatte als die konkurrierende Peters
burg Revalar Eiſenbahn Und da die Frachtſähe von

ruſſiſchen Regierung gleichmäßig für alle Strecken
feſtgeſetzt werden ſo beſtand für das Utin Kaiſerlich
Mütterliche Unternehmen die Gefahr daß der Handel
die kürzere Strecke wählen und die Rieſenſilos leer
bleiben würden Jndeſſen wozu lebt man in Rußland
wenn man einen guten Kopf hat Man verſtändigt die
innerruſiſchen und ſibiriſchen Lieferanten davon daß
ſie ihre Lieferungen nur getroſt nach dem
Windau abſenden ſollen Das mit den Frachtſätzen
werde ſich finden Jn der Tat kamen bald Frachten
in Menge die Elevatoren ſpien Roggen und Weizen
in die Schiffsbäuche die Butterſchiffe fuhren
Dänemark und die Großhändler von Petersburg und
Riga zerbrachen ſich die Köpfe wie das Unternehmen
trotz der ſo viel höheren Frachtſätze florieren konnte
Staatliche Kontrollbeamte kontrollierten die Bücher der
Firma und alles ſtimmte Nur die Koſten für Elevator die Holzhändler bei einem i

und bald Salom geheißen unter Umſtänden hunderttauſend und
mehr Rubel

ſpeſen und Gehälter gingen in die Millionen
wußte jeder der es wiſſen wollte daß in dieſen zwei
Konten die Rückzahlungen für

bie Mömple n Montenegro

Als vor Memel die Kugeln zu pfeifen begannen
bekam der Herr Oberleutnant Bauchſchmerzen und ver
ſchwand aus der Sehweite ſeines Heeres Seine Mahnung
haben ſie befolgt aber als ſie zurückkamen ſagten ſie
Wenn Redrikoff uns noch einmal anführt kommt er

nicht mehr lebendig nach Hauſe
jewsli hat bei Kriegsausbruch ben Stadtvätern ver
kündet So wie Roſtopſchin 1812 beim Anmarſch Na
poleons Moskau in Brand ſteckte werde er Windau
dem Feuer überantworten falls die Deutſchen nahen
ſollten Das klang nicht übel als aber die Preußen
anrückten konnte Roſtopſchin der Zweite ſein Vorhaben
nicht ausführen weil er an der Spitze der Fliehenden
die Stadt verließ Ebenſo eilig hatte es der Friedens
richter der beim erſten Gerücht nach Hauſe lief ſeineFrau aufpackte und davonfuhr ohne auch nur ſeine

Akten zu verſchließen
Das Holzlager vor der Stadt im Werte von zehn

Millionen Rubeln brannte zwei Tage lang ſo hell daß
man den Feuerſchein auf der Je Gotland geſehen
hat Der Holzhandel iſt von jeher recht bedeutend in
Windau geweſen Bis Goldingen werden die Stämme
einzeln herabgeflößt oder in die dortigen großen Lager
angefahren Von Goldingen ab aber dürfen nur ge
bundene Flöße die Windau hinabgehen Starke Ketten

Frachtenſteckten die den Abſendern der Waren in einer Höhe
vergütet wurden daß ihre Fracht noch immer etwas
billiger war als wenn ſie den kürzeren Weg nach Pe
tersburg oder Riga gewählt hätten Das Verfahren
war natürlich ungeſetzlich aber die Aktionäre bekamen
hohe Dividenden und das war ſchließlich die Haupt
ſache

Uebrigens hatten die Windauer nun ja auch ihre
Eiſenbahn Sie konnten auf einer Floßbrücke Afs
rechte Windauufer pilgern und nach Mitau fahren wenn
ſie wollten Selbſt wohnen ſie nämlich auf dem linken
Ufer des Fluſſes und beſitzen an dieſem einige Kilo
meter herrlicher Anlegeſtellen ſie hätten Lagerhäuſer in
Menge darauf bauen können wenn nur eine Eiſenbahn
brücke über den Fluß geführt hätte Sie beantragten
und baten um dieſe Brücke Jn der Hoffnung auf ihren
Bau waren die Grundſtücke ſo enorm im Preiſe ge
tiegen Und ſie ſollte auch gebaut werden Die

Regierung bewilligte das Geld und man fing an die
Brücke zu bauen Gleich von beiden Ufern zugleich
Jndeſſen das Geld verkrümelte ſich bevor die erſtenPfeiler fertig waren Die Windauer baten von neuem
und das Geld für die Windaubrücke wurde abermals
bewilligt Zwei Brückenbogen wuchſen aus dem Waſſerda verkrümelte ſich das Geld abermals und die Kluft
zwiſchen den beiden Brückenenden blieb offen Mütterchen
Rußland hat ein großes Herz Es bewilligte das
Geld für die Windaubrücke zum dritten Mal Aber
zum dritten Mal wurde es geſtohlen und das mit Recht
Denn nun wurde bekannt daß die Pfeiler der großen
Brücke zu nahe zuſammenſtehen ſo daß die großen See
ſchiffe nicht dazwiſchen durchfahren können Sie müßten
erſt weggeſprengt und dann das Geld für die Windau
brücke zum vierten Male bewilligt werden Wer kann
für Unglück Und übrigens hätte man ſie nicht
doch wieder zerſtören müſſen jetzt wo die Deutſchen ins
Land kamen und alles kurz und klein geſchlagen werden
mußte Was die Bahn nach Mitau anbelangt ſo iſt
ſie in der Art für unſeren Empfang vorbereitet worden
daß ſämtliche Zuſammenſtöße zweier Schienen geſprengt
wurden Das habe ich aber nur an einigen Stellen
mit eigenen Augen geſehen

Den Windauer Hafen dagegen habe ich gründlich
kennen gelernt und das Schneetreiben das uns um
die Ohren fegte als wir im Dampfboot an den Ufern
hinauf und herabfuhren war gerade der rechte Rahmen
für das troſtloſe Bild ſeiner Zerſtörung Die auf
Pfählen erbauten Kais ſind in ihrer ganzen Länge
verbrannt ſoweit ſie aus Stein beſtanden hat man ſie
mit Dynamit in Trümmerhaufen verwandelt Aus
den Silos und Speichern ſind die Maſchinen heraus
geriſſen die Elevatoren und Krähne geſprengt Der
große Krahn der 300 Zentner hob war ſo ſolide ge
baut daß er achtzehn Sprengladungen erfolgreich wider
ſtand Erſt als eine Granate von einem unſerer
Kriegsſchiffe zufällig ſein Fundament traf ſank auch
der rieſenhafte Laſtträger zuſammen Auch die Mole
iſt an einigen Stellen geſprengt obwohl ſie niemanden
ſchaden kann Selbſt dicht am Ufer wo gar keine
Wellen mehr hinreichen iſt ein Stück davon in die Luft
geflogen Man hatte offenbar reichlich Sprengkörper
Zur Linken vor der Hafenausfahrt liegen vier große
Dampfer wie tote Karpfen auf der Seite Sie wurden
bereits am Anfang des Krieges verſenkt Eigentlich
ſollten alte Regierungsdampfer dazu verwendet werden
Aber die Kriegserklärung brachte die Leute in ſolche
Aufregung daß ſie die erſten beſten Handelsſchiffe her
beiſchleppten und quer vor dem Eingang erſäuften Ein
vollbeladener däniſcher Butterdampfer war dabei für
den die Regierung ſpäter ſchwere Entſchädigung zahlen
mußte Als dann im Winter die Windau mit Eis
ging ſchob ſie die vier Dampfer zur Seite wie ſie
jetzt noch liegen und befreite domit ſelbſttätig die Ein
fahrt

Heldenhaft haben ſich übrigens weder die ruſſiſchen
Beamten noch das ruſſiſche Militär in Windau be
nommen Führer der bewaffneten Macht war jener
Oberſtleutnant Redrikoff der ſeine Reichswehr bei dem
berüchtigten Zuge nach Memel anführte Bevor er aus
zog hielt er auf dem Marktplatz eine Anſprache an
ſeine Tapferen Meine lieben Kinder ſagte er es
iſt jetzt kein Manöver mehr ſondern Krieg Wir
gehen jetzt nach Deutſchland und ich kann euch nur
eins ſagen ſchont weder Männer noch Weiber noch
Kinder

Holzhändler in Goldingen verſammelt ſind

ſind quer über das Waſſer geſpannt um die Stämme
entfernteren aufzuhalten die das Hochwaſſer etwa von den Stapel

plätzen herabträgtt Zuweilen kommt es vor daß die
Ketten reißen die Holzſtapel ins Rollen kommen und
die Unzahl von langen Stämmen eigenmächtig nach

nach Windau hinabſegeln wo ſie dann von den verſchiedenen
Beſitzern zuſammengefiſcht und direkt auf die See
ſchiffe verladen werden die Fichten zumeiſt nach Holland
die Kiefern a England Da das Zuſammenbinden
der Flöße ſehr koſtſpielig und gefährlich iſt ſo erſparen

ſolchen Waſſerdurchbruch

Und ſo iſt es in Rußland erklärlich daß ein ſolcher Salom öfter eintritt als man
nach der Stärke des Hochwaſſers und der verwendeten
Ketten erwarten ſollte

Wenn die Schneeſchmelze gut im Gange i d die
treicht ge

legentlich ein verwegen ausſehender Mann an den
Tuchen vorüber und läßt eine Bemerkung fallen daß
man wohl eine Salom machen fönnte Meng tritt wer
dem Biedern in Geſchäftsverbindung einigt ſich auf
einen Preis von etwa 25 Rubeln und in der folgenden
Nacht tritt das Naturereignis ein das unter Brüdern
hunderttauſend Rube wert iſt
fährt nach Windau hinunter und nimmt die durch
m Stämme in Empfang

All dieſe ruſſiſchen Dinge ſpielten im deutſchen Kur
land ohne auf ſe Weſen im Ber irg ten abhzufarben
Es findet gar keine der ſtatt Die Städte wie
die Güter und Bauern ſelbſt die lettiſchen tragen einen
rein deutſchen Stempel und was von ruſſifthen Unter
nehmungen im Lande iſt hebt ſich unvermittelt davon
ab Wenn man auf der Goldinger Straße in Windau
einfährt glaubt man zuerſt in eine fremde Welt ver
ſetzt zu ſein Stil und ſchmuckloſe Holzhäuſer mit
Pappdächern hinter Bretterverſchlägen ohne Garten
Baum und Strauch wie man ſie in Sibirien oder in
einem neuen Goldlande findet wo zuſammengewürfelte
Abenteurer hinſtrömen und die Jagd nach dem Dollar
das einzige Lebensziel zu ſein ſcheint Hier in Windau

der Elevator und Eiſenbahngeſellſchaft die Windau
zu einem zweiten Hamburg machen ſollte Und dann
iſt man plötzlich in vem alten dentſchen Windru in den
alles feſt dauerhaft und ſauber iſt wo jeder Fenſter

erzählt der in Krieg und Frieden in Arbeit und Feſten
das Jnnere der Dinge ſucht und gerade darum auch
äußerlich ſo feſt gegründet iſt

Rudolf v Koschützki Kriegsberichterſtatter

Was ſollen die daheim uns zu Welh
nachten ſchenken

Der und jener unter uns iſt noch da der gern ein
Paar wollene Strümpfe möchte Aber Leibbinden
haben wir alle Jn ganz Deutſchland haben ja im
vorigen Winter alle weiblichen lebenden Weſen zwiſchen
4 und 84 Jahren geſtrickt und geſtrickt und geſtrickt
es muß einer ſchon ein ganz liebeverlaſſener oder mit
ſeinem Beſitz ſehr verſchwenderiſch wirtſchaftender
Landſer ſein wenn er heuer friert

Sollen ſie uns Zigarren ſchicken Na warum nicht
Famos Können wir immer brauchen Aber ohne
unbeſcheiden und undankbar erſcheinen zu wollen das
hat ſich ja längſt zu einer ſüßen Gewohnheit ausgeaöen

Alſo ein paar Stück Seife Briefpapier Kon
ſerven Ein Federmeſſer Eine Taſchenbatterie Ein
Raſierſpiegel Ein halb Dutzend Taſchenmeſſer
Kölniſch Waſſer

Jch bin überzeugt ſie ſtützen daheim die Stirn in
die Hand und überlegen s ganz ernſthaft Grad ſo wie
in Heinrich Seidels hübſchen Gedicht Was ſoll ich

lockere Burſch dortmeiner Tante ſchenken Der
kommt freilich am Ende zu dem Ergebnis Jch werd
ihr lieber gar nichts ſchenken vielleicht ſchenkt mir die
Tante was

Daß die Engros Schenkerei zu Weihnachten heuer
im Weſten wirklich überflüſſig iſt das hat ein Mann
aus dem Schützengraben e ſehr Fran und
gründlich hier dargelegt Die Verſorgung der Truppe
iſt da wo ſie überhaupt möglich iſt ſo wundervoll
geregelt daß von einer Bedürfnis nirgends geſprochen
werden kann Sowohl die Ausrüſtung als Kleidung
und Unterkleidung läßt auch nicht das Geringſte zu
wünſchen übrig Die Beköſtigung iſt viel reicher als
wir alle ſie je im bürgerlichen Leben gewohnt waren
Durch die Marketendereien gelangt auch der beſcheidene
Luxus den wir treiben wollen und dürfen zu uns
Es iſt kein Kunſtſtück für den einzelnen Schützen ſich
in den Ruhetagen mit einer neuen Tabakspfeife mit
Hemdenknöpfchen Oelſardinen Briefumſchlägen ge
trockneten Pflaumen Schuhnägeln und Raſierpinſel
auszurüſten

Iſt es alſo notwendig daß im ganzen deutſchen n
für uns gebettelt wird Daß auch die arme Witti

Der Kreischef Ma D

Man trinkt noch einen,

ſtammt dieſer ruſſiſche Anflug aus der Gründungszeit

rahmen und jeder Hausgiebel von dem deutſchen Sinn

um ihre Scherflein gedrängt wird Daß eine ganze
Spezialinduſtrie flott gemacht wird um neben guten
und brauchbaren Dingen auch eine Unmenge Schund
für teures Geld los zu werden Punſchwürfel Milch
kaffeewürfel dunkler Firmen und dunkler Herkunft

aß ganze Eiſenbahnzüge wochenlang die Geleiſe ver
ſperren um ſchließlich jeden Manne in der Front ſein
Weihnachtspaket zu bringen

Gewiß es iſt ja herzensgut gemeint
Gabe iſt es eben doch in allererſter Reihe die Ge
ſinnung die uns erfreut Selbſtverſtändlich erhoffen
wir von den uns Naheſtehenden ein gutes Wort einen
ſinnigen Gruß zum heiligen Chriſt der uns des Zu
ſammenhanges mit der Heimat gewiß macht Aber dieſe
gute Geſinnung läßt ſich auch ohne die Koſten des
Kaufens oder Erbettelns ohne die Mühen des Packens
ohne die ungeheure Ueberlaſtung der Feldpoſt ohne
Liebesgabenzüge beweiſen

Wie die daheim am beſten beweiſen
Sie ſollen ſich am Stammttiſch nicht als große Feld

herren aufſpielen die Hindenburg verbeſſern möchten
Sie ſollen nicht durch ihre überlegene Diplomatie das
Vertrauen in die dafür verantwortlichen Männer er
ſchüttern Sie ſollen ſich nicht daheim brüſten daß ſie
heimlich ihr Vetter iſt im Großen Generalſtab
die und die Nachricht über dieſe und jene baldigſt zu
erwartende Truppenbewegung erhalten haben denn die
Rederei darüber iſt gefährlich Sie ſollen ſich nicht
darüber entrüſten daß der Unteroffizier Lehmann das
Eiſerne Kreuz ſchon im Frühjahr bekommen hat und
der Gefreite Schulze noch immer nicht denn ſie können
dort in der Wirtsſtube die Verhältniſſe hier draußen
nicht überſehen Sie ſollen nicht in die Philiſterklagen
über die Teuerung einſtimmen Das iſt doch ſelbſt
verſtändlich daß nach 16 Monaten Krieg das Fleiſch
und das Mehl und die Butter teurer werden müſſen
Aber wie teur wär s denn geworden wenn die Fran
zoſen und Engländer am Rhein ſäßen und die Ruſſen in
Königsberg und Breslau Und ſie ſollen jeder Re
gierungsmaßnahme mit derſelben Selbſtverſtändlichkeit
folgen mit der wir Feldgrauen im Gefecht halblinks
ſchwenken wenn s befohlen iſt obwohl wir zunächſt
glauben der Angriff müßte halbrechts vorgetragen
werden Am Stammtiſch überſieht man die politiſche und
wirtſchaftliche Lage ſelbſt wenn man täglich ſeine vaar
Zeitungen genau durchackert und ein geborener Politiker
iſt und einen Schwager im Magiſtrat hat doch ebenſo
wenig klar wie wir Feldgrauen die militäriſche in der
Schühenlinie überſehen können obwohl wir doch auch
nicht auf den Kopf gefallen ſind

Alſo was ihr Männer daheim uns zu Weihnachten
ſchenken ſollt

Dieſelbe tapfere Geſinnung wie im Herbſt 1914
dieſelbe ſtolze Einigkeit dieſelbe Erhabenbeit über klein
liches Parteigezanke Und ihr Lieben Jhr Mütter

chen und Töchterchen Jhr ſilberhaarigen Groß
mütterchen und blonden Kuſinchen Jhr könnt uns
viel ſcheken wenn ihr eine jede für ihre Perſon
gewiſſenhaft die Vorſchriften befolgt die unſer wirt
ſchaftlicher Generalſtab für Küche und Mittagstiſch und
Kaffeegeſellſchaft erlaſſen hat

Euer Stolz ſei es an v Tagen auch wirk
lich kein Fleiſch auf den Tiſch zu bringen Und ver
achten h ihr die armſeligen Schleckermänler die durch
heimliche Einkäufe und törichte Aufſpeicherung von
Vorräten den geſunden Gedanken der ausgleichenden
Fürſorge im Reich ſchädigen Denn es iſt ja alles da
was das deutſche Volk braucht aber das Verteilen
und das Strecken der Vorräte iſt eine ſoziale Wohltat
wie ſie vom goldenen Zeitalter des Perikles an bis
zum idealften Zukunftsſtaat ſtets als höchſte Weisheit
einer gerecht empfindenden Regierung erkannt werden
mußte

Alſo ſchenkt uns eure gute Geſinnung
Liller Kriegs Ztg

Jm Nachtaſyl
Die folgende lebendige Schilderung aus dem Leben

der 12 illionen von den Ruſſen vertriebenen Polen

Aber an der

ruſſiſchen Blattes Rußkoje Slowo
Das Nachtaſyl von e am Taganskiplatz hat

ſich in einen Stadtteil der Flüchtlinge verwandelt s
wir es aufſuchten waren 1098 Perſonen dort Die
Pritſchen in allen Flügeln des Hauſes waren mit
Menſchen und Sachen angefüllt Ein ununterbrochenes
Huften Weinen und Kindergeſchrei Geklirr der Ge
ſchirre aufgehäufte Bündel Körbe Berge von Lappen

all dies ſchafft ein grandioſes herzzerreißendes Bild
Einige Flügel e hell hoch und geräumig
Jmmerhin Nachaſyl bkeibt Nachtaſol Und wo kann
da noch von Jnnehaltung einer Hygiene die Rede ſein
bei einer Zuſammenhäuſung von tauſend müden ab
equälten halbkranken erſchreckten verzweifelten mit
indern überlaſteten um den Verluſt der Heimat des

Dienſtes des Beſitzes und der Nächſten ſich härmenden
Menſchen Die Mehrzahl kann die Wäſche nicht
wechſeln alle müſſen mehr oder weniger hungern da
der Betrag von 10 15 Kopeken der für die Ernährung
pro Perſon ausgezahlt wird bei der Teuerung in
Moskau eine Norm auf Halbhunger iſt Verdächtig iſt
der ununterbrochene Huſten der Kinder Man erklärt
mir Keuchhuſten Und eine Frau beeilt ſich hinzuzu
fügen Alle alle huſten Und ſo Geſtern kam das Kind
noch völlig geſund her und heute huftet es bereits Alle
alle huſten ohne Unterſchied Von verzweifelter Ge
undheit ſind auch die Frauen Greiſe und die wenigen

änner die den ganzen langen Tag über und die Nacht
auf dieſen Pritſchen in troſtloſem Nichtstun verbringen
Doch auch dieſes Nachtaſyl übt augenſcheinlich auf die

n Anziehungskraft aus gegenüber dem troſt
ſen Elend das ihrer auf den Straßen von Moskau

harrt Der Vertreter des Zentralbureaus erzählt Auf
den Gleiſen des Alexander Bahnhofes ſtieß ich auf ob
dachloſe Familien von Poſtbeamten Sie flehten um
Unter Anfänglich genierte ich mich ſie ins Nacht
aſyl zu führen aber ſpäter dachte ich ſie ſollen es ver
ſuchen Be es ihnen nicht ſo werden ſie wiederforigehen Und was glauben Sie Sie erbalten jetzt
ſogar die Gehälter der Männer ausgezahlt aber gehen
nicht fort Jch appeliere ſchon an ihr Ehrgefühl und
uche ſie zu veranlaſſen ſich zu beeilen fortzukommen
nd er wandte ſich erneut an ſie Es iſt Zeit meine
errſchaften rach er zu den ihn umringenden
ännern und Frauen alles hat ſeine Grenzen Tagſäglich treffen neue Flüchtlinge ein Sie müſſen auch an

fene denken Es iſt ſündhaft Sie beziehen Gehälter
Ein Hagel von Enitgegnungen ſauſte auf ihn nieder

Juden uſw entnehmen wir der Nummer 174 des großen

Sehalter 24 Rubek Was ſoll das einernut Be alle aereſechfte Woche warten wir auf Serzg ſeet
Fleider wohin ſollen wir gehen ent

Nirgendshin werden wir gehen antworteteChor von Frauenſtimmen a wenn ihr uns u
Gewalt berausſtoßen wollt wir gehen nicht Wir
haben ere Männer verloren Uns ſchickte man vernach le
viel Wochen ſind ſchon ver gen und ſie ſind
immer nicht da arſchau iſt ſchon von den gen
beſetzt Wohin ſollen wir gehen ohne unſere Männer

Jn ſolchem Leid erſcheint au l alsletzte Rettung ſo begehrenswert daß man mit beiden
Händen nach ihm greift

Warum gep hr nicht auf Arbeit meinFührer einige junge Leute erheben ſich ſchauen
mit ſo müden trüben Augen und ſtehen ſo wacklig aufihren geſchwächten inen daß mein Führer ſich be

lt hinzuzufügen Ach ſo Sie ſind krank nun das iſt
was anderes

Neben einem Flügel im Hof waren Feuer t
Keſſel und Teekannen hingen im Rauch Aus cke
Aer teinen hatten die Flüchtlinge hier etwas in der

rt von Oefen erbaut und kochten ihr Eſſen geriest
ſchmutzig mit vom Rauch geröteten Augen müde und
traurig glichen dieſe Flüchtlinge einem verſtoßenen
Ziegeunerlager das von einem verhängnisvollen Un
glück betroffen iſt Leiderfüllte Menſchen ohne Hoffnung
auf Erfolg traten an uns heran und ſagten Wir
können hier nicht leben ſchaffen Sie uns eine Wohnung
Herr Verwalter

Ein Flüchtling deſſen Kleiderreſte darauf hinweiſen
daß er noch vor kurzem ſorglos und ſolide gelebt haben
mußte führte ſeine Frau heran Sie weint klagte
er ſie kann dieſes Eſſen nicht vertragen

Aber meine Herrſchaften ſtieß hilflos der Ver
walter hervor

Jn allen Flügeln hörte man das Weinen und Huſten
der Kinder Klagen und Schreie Man atmete Rauch
Küchendünſte und den ſpezifiſchen unvergeßlichen Geruch
eines Nachtaſyls ein Um Jaeſeg taufendſtimmige Elend
zu lindern genügt nicht die ſchönſte Tat von ein oder
zwei gutherzigen Menſchen

KriegsZtg der 7 Armee

aus Warſchau und n Sie kommen bald

J Schilkin in der

Kriegsaller ei
Eine Kalenderreform im Weltkriege

Der Generalgouverneur von Warſchau v Beſeler
hat für den von uns beſetzten Teil von Rußland den
regorianiſchen Kalender zur Einführung gebracht

Dieſe ine Verwaltungsmaßregel iſt als eine
beſonders wichtige Kulturtat zu betrachten Der eigent
lich in Rußland noch heute maßgebende julianiſche
Kalender den Julius Cäſar 47 v Chr als erſte wichtige
Kalenderreform einführte iſt gegenwärtig um mehr als
13 Tage zurück gegen den im 16 Jahrhundert mit einer
richtige Jahreslänge dieſem damals allerdings einen
großen Fortſchritt in der Pltreynnna bezeichnenden
julianiſchen Kalender zugrunde Reg wurde Heuteſind deshalb alle Zeitangaben in gn um mehr als
13 Taoe zurück gegen den im 16 Jahrhundert mit einer
bis auf wenige Sekunden richtigen Jahreslänge feſt
geſetzten errgrs Kalender der im 138 Jahr
hundert faſt in allen Kulturſtaaten eingeführt wurde und
erſt in etwa 3000 Jahren um einen Tag gegen die wahre
Erdbewegung um die ehe wird Es iſt nicht
ohne en daß dieſe wichtige Kalenderreform im
weſtlichen Rußland gerade von dem gegenwärtigen erſten
Vorſitzenden der Berliner Geſellſchaft fär Erdkunde
General v Beſeler zur Durchführung gebracht wor
den iſt

Teuerung in der ganzen Welt

Die Nordd Allg Zig ſchreibt
So reichlich uns die Nachrichten über die Wirtſchafts

lage in England zufließen ſo Spärliches vernehmen wir
aus Frankreich die Zenſur unterdrückt hier ſchärfer alle
Preſſemeldungen Nur gelarnilich ſern n durch
Die Kammer wird ſich mit einer Vorlage des Miniſters
des Jnnern zu befaſſen haben die die Bürgermeiſter,v
beziehungsweiſe Präfekten ermächtigt für die Kriegs
dauer alle Nahrungsmittel zu taxieren und zu requirie
ren Eine Reihe von Zwiſchenfällen im Lande veranlaßt durch die Teuerung mögen dazu geführt haben
Für Paris ſetzt ein beſonderer Ausſchuß die Lebens
mittelpreiſe allwöchentlich feſt und läßt ſie in den Ge
ſchäften anſchlagen Der Grund für die Schwierig
keiten der Volksernährung liegt in Frankreich ähnlich
wie bei uns teilweiſe im Mangel an Arbeitskräften
Das Kriegsminiſterium iſt durch den Ackerbauminiſter
erſucht worden Leute für die Feldbeſtellung freizugeben
was auch jetzt geſchieht ſoweit es die Feldſtärke desHeeres nicht berührt Auch gegen die Spekulationen

dem Lebensmittelmarkt werden Maßnahmen ge

troffen aZur Beleuchtung der Lage in Frankreich mögen
einige Zahlenangaben dienen Zucker koſtet heute das
Doppelte wie in Friedenszeit Eier die früher 1,50 Fran
ken koſteten ſtehen heute 2,40 bis 3 Franken pro Dutzend
Trrhoß ſind teilweiſe um 75 bis 100 geſtiegen Der
Kartoffelpreis ſteht auf 5,50 Mark bis 8,50 Mark pro
Zentner im Großhandel wohingegen ſie in Deutſchland
im Kleinhandel nur rund 4 Mark koſten

Teuerung der wichtigſten Lebensmittel wird uns
auch aus Jtalien gemeldet Dort mangelt vorläufig
noch jede Organiſation der Verſorgung dex geſetzliche
Eingriff bietet zudem bei der geringeren ſtagtsbürger
lichen Diſziplinierung der Bevölkerung größere Schwie
rigkeiten als in Deutſchland Am ſchwerſten wird natur
emäß die Maſſe der kleinen Leute feinen DieSleiſchpreiſe tehen gegenwärtig ſehr hoch Lammfleiſch

iſt um annähernd das Dreifache geſtiegen Ochſenfleiſch
um das Doppelte bis Zweieinhalbfache Erſchwerend
wirken die hohen Preiſe der Brenn und Leuchtſtoffe

Und nun ein Blick nach der Schweiz Fleiſch iſt hier
genau ſo teuer wie bei uns Eier koſten 17 bis 20 Pf
Butter koſtet im typiſchen Lande der Großbutter
produktion 2,20 Mark Reis 77 Pf Kartoffeln 6,45
Mark pro Zentner Andere Länder berichten ebenfalls
über ſteigende Koſten der Lebenshaltung Gegenüber
der allgemeinen Teuerung iſt es unangebracht und ein
feitig auf der Oberfläche liegende Gründe für ſie haft
bar zu War und mit Schlagworten das Problem
löſen zu wollenW wir ferner dem Deutſchen Tageblatt in Rio
de Janeiro entnehmen iſt auch in Braſilien die Teue
rung Tagesgeſpräch geworden Jy den letzten Tagen
ſind dort die Fleiſchpreiſe wieder ſtark im Steigen be
riffen Alsbald erhoben die Zeitungen ein großes Ge

ſhri die Regierung müſſe eingreifen Wir erleben
alſo wieder das Schauſpiel bemerkt hierzu D 38
San Paulo daß die Herrſchaften die ſich als ei
Vorkämpfer der Gefrierfleiſchausfuhr erwieſen hab
nach ganz kurzer Zeit Kehrt machen und in der entgegen
geſetzten Richtung ſchwimmen Jetzt kommt die Mo
dung aus Bello Horizonto daß ſich dort eine große Ge
ſellſchaft unter dem Vorſitz des Coronels Calbdeira
Junior zur Viehausfuhr in größerem Maßſtabe gebildet
habe Es heißt daß die Geſellſchaft ſchon etwa 12 000
Stück Vieh angekauft habe Dieſe Nachricht wird nicht
dazu beitragen die Preiſe herunterzudrücken denn es iſt
vorauszuſehen daß das Vieh nicht auf die Jnlands
märkte gelangen wird ſondern ſicherlich als Gefrierfleiſch
ins Ausland geht zumal die engliſche Regierung augen
blicklich wieder ſtark auf der Suche iſt nach Fleiſch
ihr in Argentinien zu teuer geworden iſt

Sanitätsunterricht winde
Beim Unterri von Sanitätsmannſ n tmir kürzlich e Frage wo das weragen dau

rtet Lachen Herr Obeet ine e ſitzt am Rogent erhieltdie Die Beinewo die Antyerti n der Liller Kriegs 3tg
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